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Rahmenplanung Wasserburger Landstraße Teilbereich Friedenspromenade - Grundstück für 
eine zukünftige Jugendsporthalle im Bereich Schwalbhofstraße / Rappenweg reservieren - 
BA-Antrag Nr. 20-26 / 01824

BA-Antrags-Nr. 20-26 / B 01824 des Bezirksausschusses
des Stadtbezirkes 15 – Trudering-Riem
vom 20.12.2021 (Eingangsdatum 28.12.2021)

Sehr geehrter Herr Ziegler,

bei der im Antrag Nr. 20-26 / B 01824 des Bezirksausschusses 15 vom 20.12.2021 angespro-
chenen Angelegenheit handelt es sich um ein laufendes Geschäft der Verwaltung im Sinne 
des § 22 der Geschäftsordnung des Stadtrates der Landeshauptstadt München; einer stadt-
ratsmäßigen Behandlung bedarf es daher nicht.

In Ihrem Antrag vom 20.12.2021 baten Sie darum, ergänzend zum Antwortschreiben des Re-
ferates für Bildung und Sport vom 23.11.2021, sich nochmals mit einer Grundstückreservie-
rung für eine zukünftige Jugendsporthalle im Bereich Schwalbhofstraße/Rappenweg zu befas-
sen. 

Hierzu kann ich Ihnen Folgendes mitteilen:

Wie im Antwortschreiben dargestellt, werden städtische Sporthallen grundsätzlich nur im Rah-
men von Schulbauprojekten realisiert, da diese zumindest hinsichtlich des schulischen Bedarfs
refinanziert oder als Vereinsbaumaßnahme finanziell im Wege der Anteilsfinanzierung (bis zu 
30% Zuschuss und 10% bzw. 30% Darlehen) unterstützt werden.  
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Aus den Ausführungen wird deutlich, dass der Bau einer schul- und vereinsunabhängigen 
Sporthalle schon aus wirtschaftlichen Gründen nur äußerst selten realisiert werden kann. Der 
gleiche Maßstab muss auch für die Reservierung einer Fläche oder die Umwandlung eines ge-
eigneten Bestandsgebäudes gelten.
Entsprechende Leuchtturmprojekte, wie der Bau der Actionsporthalle in Pasing, die vsl. im 
Jahr 2024 eröffnet wird, können nur an vereinzelten Standorten und nur für den stadtteilüber-
greifenden Bedarf errichtet werden. 
Durch die Errichtung der Actionsporthalle in Pasing kommt man der Nachfrage nach dem von 
Ihnen geltend gemachten Bedarfs einer überdachten und damit witterungsunabhängigen Halle
für die vorherrschenden Trendsportarten nach. Darüber hinaus gibt es weitere Überlegungen 
zur Nachnutzung des Olympia-Eissportzentrums für die Zeit nach der Fertigstellung und dem 
Bezug des SAP-Garden für weitere Trendsportarten, die damit in ihrer Gesamtbreite abge-
deckt werden könnten. 
Ergänzend möchte ich auf das Eis- und Funsportzentrum Ost verweisen, wo der GB Sport be-
reits seit mehreren Jahren in den Sommermonaten dem Trend- und Funsport eine Möglichkeit 
bietet, den Sport aktiv auszuüben. Wie es mit der Sanierung des Eis- und Funsportzentrums 
weitergehen wird und wie die Fläche zusätzlich genutzt werden kann, wird derzeit im Rahmen 
einer Machbarkeitsstudie geklärt.

Zusammenfassend kann Ihrem Antrag auf eine Grundstückreservierung für eine zukünftige Ju-
gendsporthalle aus Gründen des fehlenden Bedarfs und der Finanzierung leider nicht gefolgt 
werden. 

Der Antrag Nr. 20-26 / B 01824 des Bezirksausschusses des 15. Stadtbezirks Trudering-Riem 
vom 20.12.2021 ist hiermit satzungsgemäß behandelt.

Das Direktorium HA II/V 2, BA-Geschäftsstelle Ost, erhält einen Abdruck dieses Schreibens.

Mit freundlichen Grüßen

gez.

Florian Kraus 
Stadtschulrat


